
zur Laibacher Z e i t u n g .
^ N 21. Vamaag 3en 17. Februar 18^ .

Eiuverni^l- ^erlautbHrunarn.
I . 285. (2) Nr. 726.

S u r r e n d e
des k. k. i l l y r i s c h e n G u b e r n i u m s .
— B e t r e f f e n d d,e kü n f t i g e F r e i h a l-
tung der geist l ichen D e f i c i e n t e n ° G e °
h a l t e v o m ger ich t l i chen V e r b o t e und
E x e c u t i o n . — Ueber die Frage, ob mid
in wiefcrne der Dificicnten« Gehalt der geist-
lichen mit der Erecution belegt werden dürfe,

hadcl, Seine Majestät mit allerhöchster Ent«
schliesiung vom 10. October 1843 den allcr^
höchsten Willen ausznsprcchen geruhet, daß
tzi« V«r pfarrllchen Congrua mit Dreihlindell
Gulden durch daä Decret der obersten Justiz-
stelle vom 27. Juni 1791 zugesprochene Vc»
gnnstigung für die Zukunft auch dem, aus
dem Religionsfonde entrichteten Dcficieuttn-
Gchalt des (^trat - Cleruö zu Theil werde.

^ . Dieft dem Gubernium mit hohen Hof-
kanzlei - Decrete vom 13. October 18 l 3 , gahl
32772^3590, bekannt gegebene Allerhöchste
Entschließung, wird in Folge hohen Hos'kanz-
lel , Dccretes vom 29. December 1843, Zahl
3 5 l 6 7 M 6 6 , mit dcm Beisätze zur aNqemei.
nen Kenntmß ^bracht, daß, nachdem die al-
lerhöchste Elnschl i^ng der Frage nur fur die
Hmrunst zu g.lten hat, bei fällen von ge-
nchtl'che" Erecunonen, ^ ^ ' sich noch vor
dem Erlasse derselben ergedrn hal'en, ei. sol-
che Vxccut.on allerdn'gs und zwar auf die
Hälfte deo Defmcmcn - Gehallcs .ach de lna!
logie bei B e a m t e n - ^ .., ^ ^ . , ^
werde« dürfe. — ^ald^ch am 27. <^nü/r >» ' ^

J o s e p h Fre iher r v. W c i n g ' ^ ^
Lauded Gouverneur. " ^ ^ l i ,

C a r l G r a f zu W r l s o e r g , N a i t e n « u
u n d P r i m ö r , Vice ^ Präsident.

Dvm>l i>k B r a n d s i e t t e r
k. k. Gublrnialruth.

K u n d m a c h u n g ,
wegen V e r f r a c h t u n g von Eisenmate«
r l a l i e n f ü r die S ta a t s - E , sen b a h „ en.
— I n Folge des hohm HofkamlnerBPsä'sidial-
ErlossesoomHö. Iaimer i g ^ ^ , Z. 6Hk. l>. , ist
dle Verfrachtung der in den AeranallElsm»
werken zu Et"l>ich btl R ichenau >n Nt^dliöfler«
re'ch, dann <u Ncuberg, Ma^ia^ell und S t .
Stefan in Slt i<rma,k, so wie m den Elscli,
Hütte» der Heirschaft Zbirvw m Böhinen berfil
liegenden Elsenmaterialien für dle Glaats-3»<
scnbahnen, im W ^ e der öffenllichll, Vtlssel-
aelung, mittels Ueberreichlllig schriftlicher ^>f»
ferte, an d,e Mindelifolderl'dcn zu üb^ lassen.
— Den Aiuragstellern haben folgende Besting
mungen zur Rlchischnur zu dienen: — l . Es
sind a^s dem Gußwcrkc ;u Edlach nächst
Reichen au ,n N,cd. rösterreich 5^ac) ElNtner
Schicnenstühle in dasMagazin z u B r u c k a n d t r
M u r ; - aus den Acrar,alwerken zu L a n a u
u n d N e u b e i g m S t e i e r m a r k 2 2 , 0 0 0 t t N B
ner Sch'tlien in daö Magazin zu M ü r z z u -
schlag; — aus dem Gußwcrke zu M a r i a z c l l
in Stciermalk i 5 000 Eentner Schlenenstühle
in das Magajm zu B r ü c k ; aus dem Gußwer,
ke S t . S t e f a n in Steiermark 3600 tentner
Schienenstühle ebenfalls nach B r ü c k ; — end«
lich aus den Gußwerkcn zu S t r a s c h i y , Hol»
l a n d k a u . K a r l s c h ü t t e n n>'.d F ranzen^ -
t h a l auf dcr Herrschaft Zbn^v in Vöb^ncli,
zusammen 5aoo eimae Hu„dcri Rentner Bchle^
n,,istüdle in das Magazin zu P a r d u b i t z
in Böhmen zu l'erfrachteii. — 2. Den Unter«
nchmern steht eS frei, Anbote auf dlc Ver.
f,ach!mig der Gesammtmenge oder auf einm
Thell dtlftlben, ftdoch nicht unter der Menge
von 5oc>a Eelitner e>li;ubr!Ngen, in so weit
die in emem euizclncn Werk.- befindlichen Vor«
rathe mcht an sich weniger blttagcn. — I . Die
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übernommene Verfrachtung muß vic'zehn Lage
nach der erfolgten Annahme der ilngereichttn
Anbote begonnen, und langst'Nö binnen dre»
Monaten nach dem sich ergebenden Anfangste»»
n>l<ie in solcher A r t vollzogen werden, baß in<
nlshalb eines jeden M o n a t s ein D r m h e i l der
F l acl)t am Orte der Ablagerung abgestillt sep. —
4. D ie Anbote find vei der l . k. Genera l . -D i -
rection für die S taa t s »Eisenbahnen zu W i e n ,
S t a d t , Herrngasse N r . 2 7 / längstens b,s zum
23. Februar 1844 , M i t t ags 12 U h r , schriftlich,
»ersiegelt, m»t der Utberschrlf i : „ A n d o l z u r
U e b e r n a h m e d e r V e r f r a c h t u n g d e r
E i s e n m a l e r , a l l e n f ü r b»e S t a a t s «
E i s e n b a h n e n " zu übergeben. — 5. Iedcs
Al 'but Ml,ß mit dcm Vor« und Zuliaincn des
Offcrentcn unterschrieben seyn, und auch d,e
Angabe scin<s Wohnot tcs enthalten. Ueberdieß
muß darin m l l Bestimmtheit angegeben werden,
welch« Menge der erwähnten Elsenbestandthelle
zur Verfrachtung übernommen, und um wel»
chcn Preis dlescldc bcwe'lstcN,gt werden rvoNe.
D e r Preis ist enlwcdcr ^«. ^ tN l l i l r und M. l«
l e , oder pr. Ecnlner fü» d<e ganz, Ent fernung,
onzugeb^n und mlt Zi f fcrn und Buchslaben auS«
zudrücken. — Endlich lst dem Offcrte entweder
die amtliche Neiiat 'gung des k. k. UmversaleEa-
mcral-Zahlamtes in W i e n , oker elneS Prov 'N-
zial-Zahlamtcs belzuschlleßen, daß d<r Offerent
das 5?a Vad lum des entfallenden Fcachllohnes
für dle zur Verfrachtung übern mm^ne Waren«
Mî Ngc in Barem oder in annehmbaren haf l iMgs-
freien Gtaat^pavicren nach ihrcm dorsenmäßlgen
W c n h e erlegt hab^, oder «s »si e,ne dlts.m Va«
dlU'n angemcffcnt/ von der k. k. Hofkammcr-
Procuvatur oder elnem k. f. FlScalamte früher
geprüfte, und nach §. 2Zo und 1 ) 7 ^ d<s a. b.
G . B . annehmbar c^kllilte Sichelstellimg beizu»
brlngen. — 6. D ie zu verführenden Else,-.malel
r ial ien sind gegen EeN>ficate'der k. s. Gcneral»
Di rect ion für die Staats-E isenbahn.n oder des
hiezu ermächtigten Beamten, wodurch ,h, e Eigen,
schaftals Aerarialgut bestätigt w i r b , weg- und
brückenmauthfreizu behand«ln. — 7. D a s Gc«
n.'icht der Fracht wird nicht durch dle Abwieg,mg
der W a r e , s i lbern nach der Slückzahl der E "
senmaterial, ln, m>t Anwendung dcs i,i jcd.m
Werke festgesetzten Normilgcwichles cvh^b.n, —
6. Der UlUrrliehmer haftet für dle r>chtige Ab-
Neüung dcr Ware in unbeschädigtem Zustande.
Für die fchllndcn, so wie für dle dmch Beschäl
d'gung unbrauchbar gewordenen Vlücke leistet
derselbe den Ersah dcs Ankaufsprelses Utid des
auf der Ware aNenfalls schon haftenden F ra^ l -

lohns. Dt t ,er Ersatz wird gleich von dem in das
Verdlenen gcbracht.n Frachlloh»e >n Abzug qe<
brocht wcrl)cn. — 9. Oer F'ächlcr elhalt Uon
d e m ^ U i l l e , v^n welchcm er clne ^a^ lng übcr-
l nmmt , fjnen Frachtbl l t f «n l^ppslter A u s f c ^
t i g u n g , »n wclchcm die Anz^hl dcl Glücks jammt
dem auf ob.ge A . t berechneten Gcwlchle alige^e.
ben „ 1 . Bcldc C^emplarc sind dc» bem Eliureffen
d<r Wa<e ln dem M,1c lw . ,gs^ lc d m Maga^
z.nsbeamc^n zu übergeben. Em Exemplar blclbt
lN den Ha.'dcn des M a g ^ i n s b i a m t c s i , das zwei-
te E' l lmpl . r erhält oer Frächtcr m.t der Bcssa-
Ngulig uoer die Abstellung und den Zustand der
Ware zurücl. Zuglelch w»rd demselben cntwe
der Ud.r jedt r ^ u n g , oder auf Vc. lanqcn
Ub,r m<hl<rc oersciben, eln Uebernahmsschem
ausgesteäl, wor.n zu dtstat.gen ist, welchc Gat«
tung von ^Vare uno aus weichem Orte dlcsclde
zugeführt , ferner in wie v,el Stücken u.ch mit
welchem Gewichte dllselbe von He»te der M a .
gaz.ns° Verwa l tung übernomm.n wurde. -

10. Au f Grunolage dieses Uebernahmsscheines,
.v.Ichcr b.. der k k. General - D.rect.on für dle
«vtaatS-Elselibahner. zu überreichln «st, wird
d»e Z a h l u n g , nach dcm Wunsche des Frachtun.
ternehmels, entweder bc» dem k. t . Um'..ersal<
Eameral -zahlamte in W i e n , oder bei einem
der k. k. Eameral -Zahlamter in den P r ^ m z e n
erfolgen. — »z. Au f Anbote , welche den vor»
gcschllebmen Erfordirnlsscn nicht entsprechen,
wno k'ine Rücksicht qenummen. — , 2 . B is zur
Enlschiidung über das Ergebniß der Vcrstcige«
r u n g , welche nach Maßgabe der Annchmbarlci t
der Offerte und der Vertrauenswürdigkeit eer
Offerenien erfolgen w i r d , bleibt jeder An t rag -
steller fur den I n h a l t semes Anbotes rechtsver.
bmdlich, und er ist im Falle der Annahme
dlssclben verpftichtet, das angenommene Ver -
svrcchen in allen Puncten zu erfül len, und den
forml chc" Ver t rag hierüber zu lmterfert igtn. ^>
i ) D le Vadiender angenommenen Anbote wer-
bcn als Kaution zurückbehalten, die übrigen aber
sogleich zurückgestellt.»«Den Erstehern bleibt es
unbenommen, o»c Caution auch auf eine andere
vorlchrlflmab'ge A r l sicherzustellen. — ,/». S o l l .
te sich dcr Unternehmer weigern, dcn Ve r ,
trag zu u n l , r f , r t i g c n , oder sollte derselbe die
übernommene Verblndlichkclt in Bezug auf die
Menge der zu verführenden Gegenstande, oder
ben festgtsltztin Termin zum Beginne und zur
Vol lendung der Verfrachtung mcht erfüllen, sl,
sleht es derS laa ts« Verwal tung f r e i , denselben
selNlr Verbmdl iHkei l gänzlich zu entheben, und
rücksichtllch dsn abgeschlossenen Vertrag für dlt
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g<,n;e noch üh,''gc Dauif;eit als aufgtlöfl zu be-
t'achlcll, ct̂ cr siv an das V<lspll'chrn zu h.,l.
l c „ , und liuf G'fahr und Kv^en des Unterneh.
me,ö uud untcr ausdrückl'cher Ve,zichtlcistung
dcösclden auf d>c ElNwenrung der Verletzung
über d>e Hälfte, üder die von lhm übernomme»
ne Vecft-achculig «ilnn neuen Vertrag m,t wem
immer/ wo »mmer, aufjede von ihr zweckmäßig er,
kannte Art , und gegen jeden belieb»^,,„Frachtlohn
einzugehen, und sich aus der Caution und dem
übrigen Vermögen des Unternehmers zuhlhaft
zu machen, wobel dieser letztere dle von dem Rech»
nUlgs ' Deparlement der k. t. General« Dlrec»
Nun für die Staats ' Eisel^bahnen ausgefertigt
t i Berechnung dcs zu ersetzenden K.sscnbelragcs
als eine rc'Iicn ^c«ve,s mackendc Ul künde an-
zll' htli sich ^elpstlchltt.—l5. ImFal le dt5'Ab<
sic-dsns d's lllUcrnehmels g«hen d«e aus dem
Vertrage entsv: lugenden Rechte und Verbind«
lichkclten auf dessen rechtmäßigen E>bcn über;
soch soll es der Staatsverwaltung frei stchen,
dm VeNrag giln; aufzulöl n , wobei sie nur d«e
Vclrflichtlmg habcn wüid^, dcn Betrag für die
bt l l l ls vcrflachteitn Gegenstände nach clfolgter
?>quidatlon an die Erben zu erfolgen. — 16. Dee
Unternehmer hat den classenmaßigen Sla'm-
pcl für ein Contract - E/lmplar aus Eigenem
zu bestreiten.— Von der k. k. General c Direc-
tion für die Staats - Elstndahnen. — W i e n ,
am 3 i . Jänner i8^4-

3. 206. (2) "ci Nr. 252t . Nr. 301t .

K u n d m a c h u n g

wegen H e r s t e l l u n g des S t a t i o n s -
G e b ä u d e s f ü r d ie südl iche S t a a t ö -
E l s e n b a h n z u I u d e n d o r f i n S t e y e r -
mark . — Zu Iudendorf, uuwcit Gratz in
Stcycrmark, ist ein Stationsgebäude für die
Staats-Eisendahn biö Ende ?lugust zu crdalicn.
— Die Herstellung ditseS Gcd^uoes wird im
Wege dcr öffc,ulichen Versteigerung mittelst
Überreichung schriftlicher Osscrte an Privat-
Unlerneymer üderlassen. »^ Den Offcrenttn
haben folgende Bcstlmmungcn zur Richtschnur
Zu dirncn: "l) Dlc einzelnen Arbeiten sind mit
nachstehenden Betragen berechnet: Die Mau-
rerarbeit mit - - 13'^8 st. l3 kr.
die Zimmermannsarbclt mit 354 ^ 27 „

„ Spenglerarbeitmit . . 2u? „ 55 ^
„ Tischlerarbeit mit . . 153 „ 5'^ ^
^ Schlosscrarbeit mit . . 155 ^ 8 ^
^ Allstrcicherarbcit mit . 5 l „ 'l9 „
^ Olaserarbeit mit . . 1b n 2V „

die HHfn?rarbcitmit . . .'l2 fl. 20 kr.
,, BlttlUl<narblic tnit . . 9^ „ 5l „

Zusammen . « . 2500 st. 6 tr.

— 2. Die dleßfälligen Plane, Vorausmaßen
und Kostenüberschlage, die Preistabellen, die
allgemeinen und besondern Baubedmgnisse, so
wie die Vaubcschrcibung, welche bei der Her-
stellung zur Richtschnur zu dienen haben, kön-
nen bci der k. k. General Direction für die
Staats-Eisenbahnen in Wici l , Stadt, Hcrrn-
gasse Nr. 2 7 , odcr bei dem k. k. Landcögu-
bcrnium in Gratz während den gewöhnlichen
Amtsstunden täglich eingesehen werden. —
3. Die Anbote müssen sich auf sämmtliche Ar-
beiten ausdehnen, und sind bei der k. k. Ge-
neral-Direction der Staats - Eisenbahnen läng-
stens bis zum 26. Februar I8 ' l4 Mittags l 2
Uhr, s c h r i f t l i c h , v e r s i e g e l t , mit der
Ueberschrift, A n b o t z u r H e r s t e l l u n g
des S t a t i o n s g e b ä u d e s zu J u d e n -
d 0 r f z u übergeben. — 4. Jedes Anbot muß
mit dem Nor- und Zunamen des Offerenten
unterschrieben seyn, und auch die Angabe seines
Wohnortes enthalten. Ueberdieß muß darin
mit Bestimmtheit angegeben werden, mit wel-
chem Nachlasse von der odenbemerklcn Bau«
summe die Herstellung übernommen werden
wolle. Der Nachlaß ist in Ptrccnte» auszu-
sprechen. — Auch hat der Dfferent, in so ferne
cr nicht bercitü Bauunternehmer fürdie Staate-
Eisenbahnen ist, oder bei früheren Anlässen
seine persönliche Fähigkeit zu deren Ausfüllung
dargethan hat, auf glaubwürdige Art nachzu^
weisen, welche Bauten er bereits bewerkstelligt
hat, und welche Mit te l und Arbeitskräfte ihm
zur Ausführung seines Anbotes zu Gebote
stehen. — Endlich muß darin erklart werdcn,
daß dcr Offerent die betreffenden Pläne, Vor-
ausmaßcn, Kostcnü'bcrschlage, die Preistal^lle,
die allgemeinen uno besonderen Baubedingniss«.'.
so wie die Baubcschreibung eingesehen, »md
wohl verstanden habe und sich genau darnach
benehmen wolle, zu welchem Behufe er dlc ge-
nannten Documente noch vor Ucberrelchung
des Offertes unterschrieben habe. - ^. Dem
Offerte ist cnlweder die amtliche Bestätigung
desk k. Umvlrs^l-Cameral-Zahlamtts in Wien.

oder eines
daß der Offcrcnt das 5 ^ Aadium von dcr
oben angegebenen Vausumme im Baren oder
in haftungöfreicn Staatäpapieren erlegt hade,
oder es ist eine diesem Vadium angemessene,
von der k. k. Hofkammcrprocuratur oder einem
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k. k. Fiscalamte vorher geprüfte und nach den
§§. 230 und 1371de5'alla.. bürgl. Gesetzbu.
chcs annehmbar erklärte Sicherstellung bci^u-
dringen. — Auf Anbote, welche denvorgeschrie«
denen Vedingnngen nicht entsprechen, wird keine
Rücksicht genommen. — 6. Die Entscheidung
Hber das Ergebniß der Versteigerung wird
:,ach Maßgabe der Annehmbarkeit der Offerte
imd der Vcrtrauungswürdigkcit des Antrag-
ftl'llerö erfolgen. — Bis zu dieser Entschcidung,
welche unverzüglich bekannt gegeben werden
wird, bleibt jeder Offerent für den Inhal t sei-
m5 Anbotcs rcchtsvcrbindlick, und ist im F.llle
der?lnnahlue desselben verpflichtet, das ange-
kommene Versprechen in allen Puncten ^u er-
füllen, und den förmlichen Vcnrag hiclüber
zu unterfertigen. — 7. Die Vadien der äuge»
iwmmenen Anbote werden als Caution zurück«

, l'ehalten, die übrigen aber sogleich zm'ückge-
sttllt. — Dem Ersteher ist eö unbenommen,
die Caution auch auf eine anvcre Vorschrift-
waßige Art sicherzustellen. - Von der k. k.
General «Direction der Staats« Eisenbahnen.
— Wien am 26. Jänner 1Sl4.

Vrmtlichl ^ezlautdarungrn.
Z. 176. (3) Nr. 838.

Am 27. d. M . , um l l Uhr, wirb am
'Rathhause die vcrsteigcnlngSweiseVermiethung
der ebenerdigen Nohnbestandihcile deä stadti»
schen Hauses Nr. 9 l , mit 2 Zimmern, 1 Küche
»lnd eincä Epeiögewülbeö, scit Georgi l I . ,
gegen vierteljährige Aufkündung und halbjäh-
rige Ausziehzeit vorgenommen werden. —
Etadtmagistrat Laibach am 6. Februar !6'43.

Z. 207.(2) »äNr. 1W! ) jXV INr .132U.XVI .
K u n d m a c h u n g .

Bei dem k. k. Vorwaltungs-Amte der ver-
einten Fondägüter zu ^andstiaß wird zu Folge
dcr wohUöbl. k. k. steyerischen illyrischen Ca-
mera! - Gefallen - Vcrwaltungs-Vcrordnung vom
2 1 . Jänner 1844, Z. ' " ' / ^ , cm unentgeltlicher
Amtspmctikant gegen Zusichcrung der freien
Wohnung in dem herrschaftlichen Echloßgcbäu-
de, bestehend in einem Zimmer, aufgenom-
H,'n. __ Bewerber um diesen Dicnstpostcn ha-
ben ihre eigenhändig geschriebenen, mit dem
Taufscheine, den Schulzeugnissen, dem Unter-
halts reverse und dem Sittenzcugnisse beleg-
ten Gesuche bis 20. März 1844 dem Werwal-
tunsssamte der Fondsherrschaft Landstraß porto-
f " i einzusenden, sich in selben über die volle
Kcnnlmji der deutschen und krainischen Spra-
chc, lhro bwhenge Beschäftigung und den ledi°

^en Stand auszuweisen, und zugleich anzin>'.-
ben, ob und in welchem Grade jie mit einem
Beamten des VcrwaltungsamtcS Landstraß ver-
wandt oder verschwägert sind. — K. K. i5a-
meral-Bezirks-Verwaltung. Neustadtl am tt^
Fcbruar 1844.

Z7^1Ü67^(2)
K u n d m a c h u n g .
Wegen Mißlingen der am 25>. Ia'nncr d. I .

füv di^ Beistellung von 2W Stück einfachen eî
strnen ncuartiqen sogenannten .Torre'schcn Cava^
letten zum Mi l i tär- Belag abgehaltenen Behcmd.
lung wird in der hiesigen k. k. Militär-H^.upl-
Verpflegs - und Better - Magazins- Kanzlei an
Montaq den 2«. Februar d. I . um 10 Uhr
Vormittags eine neue Licitation öffentlich abg^.
halten werden. — Unternehmungslustige werden
zu dieser Licitation mit dem Bemerkcn eingela-
den, daß jeder Lmtant vor der VerhanolunH
ein Vadium von 4N fl. C. M . zu erlegen hat,
und daß die dießfälligen Bedingnisse so wie d«
Beschreibung der Beschaffenheit dieser neuartigen
Cavaletten nach zwei vorliegenden Mustem
täglich hicramts eingesehen werden können, —,
K. K. Mi l i tär , Haupt. Verpflegs-und Bctt"l^
Magazin. — Laibach am 12. Februar 18^4.

Z. 1t)3. (2) N. 13H
E d i c t .

Die hohe Landesstelle hat mit Verordnung
vom 28. October v. I . , Z. 2U!l3i>, die Herstellung
eines neuen pfarchöflichen Stallgebäudes und
die Reparation des bestehenden Dreschbodens bei
dcr Curatie Strugg zu genehmigen und anzu^
ordnen befunden, daß diese Herstellungen inl
Licitationswege zu bewirken sind. — I n Fo.Ige
der löbl. k. k. Kreisamtövcrordnung vom l t .
v. M . , Z. 14438, wird diese Licitation am 27.
d. M . um » Uhr Vormittags im Pfarchofr
zu Strugg abgehalten werden. — Hiezu werden
Unternehmungslustige mit dem Beisatze eingeladen,
daß die Maurerarbeiten auf . 1<i3 fi. I t t kr.
die Maurer-Materialien auf . 24<t „ 3N „

„ Iimmermannsarbeiten auf . 113 „ 1» „
„ Zimmermannsmatcrialien auf 444 ., 21 *
„ Tischlerarbeiten auf . . 2l> „ —' ^
„ Schlosscrarbeiten auf . . 16 „ — „
^ Glaserarbciten auf . . 5 ,/ 24 „,

gesammteHcrstellungen daherauf1UN8 si. 44 k<>
veranschlagt sind. — Bauplan, Kostenüdcr-
schlag und Vorausmaß können in den gewöhn-
lichen Amtsstundcn hieramts eingesehen werde».
— K. K. Bezirks - Commissariat Äuerfperg aw
2. Februar 1844.



13l
S l a n t ' mir, landrechtliche Verlautbarungen.
Z. 182. (3) Nr . 733.

Bon dem k. e. Stadt- und Landrcchte in
Kram wird bekannt gemacht: Es sty über
Ansuchen deöVormundes der m. Johanna 3w^.-
lik Joseph Stare , als erklärten Erbim,, zur
Elsorsthung der Schuldenlast nach dem am
2l)< November l « ^3 zu Wien verstorbenen
Handelsmanne Johann Nep. Swetitz, die Tag-
satzung auf den 1K. März 1654 Vormittags
um 9 Uhr vor diesem k. k. Stadt- und Land«
rechte bestimmt worden, bei welcher alle jcne,
welche an diesen Verlaß aus was immer für
einem Rechtsgrunde Anspruch zu stellen ver-
meinen, solchen so gewiß anmelden und rechtö-
geltend oarchun sollen, widrigcns sie die Fol-
gen dcö§. 6 l 4 d. G, B . sich selbst zuzuschreiben
haben werden. — Laibach am 27. Jänner 1844.

Z 157. (3) Nr. N i l .
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt» und 3andrechte,
zugleich Merkantil-und Wechselgerichte inKrain,
wird durch gegenwärtiges Edict bekannt ge-
macht: Es sey durch die Pcnsionirung deS
Gerichtsbedicnteil Joseph Iackl, bei diesem k. k.
Sradt- und Landrcchte die Stelle cincs Ge»
richtöbedientcn, mit dem jährlichen Gehalte
«on 300 st. in Erledigung gekommen; daher
alle Jene, die sich um diesen Dienstposten be-
werben wollen, aufgefordert werden, binnen
4 Wochen, vom Tage der ersten Emschzltl,ng
vieses Eoictts in die Lüibacher Zcitungsklätter,
iyrr Gesuch«-, und zwar, insoferne sie in öffent-
lichen Diensten stehen, durch ihre vorgesetzten
Stellen ailher zu überreichen und darin sich
über ihre bisherige Dienstleistung, Moral i tät ,
körperliche Beschaffenheit und Fcrtigk.it in
schnftllchcu Aufsätzen, so wie auch über die
Kenntniß der deutschen und krainischen Sprache
auszuweisen. - «aibach am 3. Februar l844.

ÄtMtllche Verlautbarungen^"
Z.20S. ( ' ) "<i3!r . ,896^162. N r . i 2 8 ^ 1 X .

5 u n d m a ch u n a
Von der k. k, Cameralaefallcn. Verwalk

lung fur Böhmen^ w.rd bekannt gcmackl d.ü
der Tabak, und ^:ämpeldistrictsv?rlaa i ! / ^
H, Wlssc der fre,en ^oncurrenz m.itelst E.nle.
gunq schriftlicher Offerte an denjenigen, wel.
cher die ^'ingstcn Verschle>ßperccnte ,» An«
so-uch lummt, lilid gegen d ff^i Pclsö„llche

Eignung kein Bedenken obwaltet, wi ld v » ,
lllhen weiden. — Dieser werlag »st zur M a -
ler»alfassung an das 32 Meilen entfernte Aera«
rial »Magazin zu P r a g , und zur Geldabfuhr
an dle k. l . Camera!' Bezirkscassa in 3ger an-
Hcwleicn, ll)ln sllbss sil^d die Unterverleger in
i?i,ch und Klrchenblrk, der Großtrafikant in
Schönbach und ,25 Trafikanten jur F' f fung
zugtthclli. — D»e für das Tabakgefa'lle bar
oder hypothekallsch, oder mit Staalspapicrcn
nach dem normalmaßlaen W n h e zu lc>stende
Eilullon beträgt 9«0<>ft., wofür dcin Vrrleger
Tabakmaier,ale >m gleichen Wcrlhe auf ^«ld^t
verabfolgt wird, das Sla!lip>ll.^plcr wi-o gegen
Haie Bezahlung abgcfaßl. — Nach dcm Ertrag-
mßauswc»lc, welcher bei der k. k. sameral-Be-
z,rköoelwallulig «n Eger und m dê  h'erscll'gen
Registratur in N r . 909 - - I I . eingesehen «er»
den kann, betrug der Vnschlclß vom 1. No>
vcmder l ö ^ l bis letzten October !6/»2 an 2 a ,
bakmalerlale 2 c > i 3 l ^ ^ Pfund, »m Gelbwerthe
von ,o7»25 ft. i l t r , ; an Slampelpopicr
,32li0st. ^2 kr. — Dieler Verschliß gewahrt
bl» elNtl Provlsion vl.'N 5Vg ^ vom Tabak und
^ A " vom Stämpel/ mit Ind lgr i f f dcs auf 593
ft. 41 kr. berechneten 2II2 >Ii,ni^<>^ewilines, für
den Verleger eine rohe Einnahme von 7.50g ss.
45t r . — Hingegen betragcn die Allsgaben,
wclche der Verleger von der ooigen Einnahme
zu bestreiten hat, beiläufig: 2) an Kali« 1 ' / ^
vom Schnupftabak und 25^ von den Vespun-
"en, 5 i l ) ft. 5 0 ^ k r . ; d) an Ptovision vom
Tabak, den Unterverlrgern ;u A!ch nnt 1 ' / , A ,
zu Knchenbirk nnt 5 ^ , und dcm Großtrasic
kanten in^chönbach mit » / / , l l 35 f l . 1V4 kr ;
l-) an Prcvisicn vom Slämpcl für die Untere
verlegcr in Alch und Klchcnbirk ä I " / , , 75ft.
2?kr. ^ cl) an Provision vom Slämpel den
Trafikanten 2 2 " / ^ 202 ft./,6 k<-.; e)anssracht,
53 kr. für den Beniner. i ( ^ 6 fl. 2 ' / , kr.;
l ) an Verlagsausla^en, alS: Gelvöld 'u»^
Kellerzins 90 st.; U i e l h a l t des Geh'lfen
Zoost.; Nückspedlrunil oeg leeren Geschirres
»ooft. j Auf« und Nbladttngssp.sen 6aft.^
SchrelO, und Elnkarticlpaplcr ä3 5 ; ^ ^ " ' ^ '
tU'ig 14 st. 2/z kl-.j Bchcißung ^ ' 2^ . äok '« ;
zusamm n 455/<ft. ^ ' / » k » . - ^ ^ Abschlag
dlcser Allslag'N vitl ' lcldl bei der obigen Pro-
vlsi^n für dcn Verleger ein rclncr G.'wllM
do„265/ . ft 33V<kr. Dlr'elbe ergibt sich be»
einer Provision von 5 "/<, vom Tabak und 4 Al
vom Gtämftcl Mlt ,927 st. , 2 ^ kr.; /^/4 «/̂
vom H^buk lll^d 4 °/u v^m Stamvel Mit , 36 l ft.
Z5'/4 kr . j 4 7«, vl)m Habak und 4 "/, vcm

(Z. Amts-Blatt Nr. 2l . v. l7. Februar I6'z3.)
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S l ä m p l l mit 8^5 fi. 58k r . ; 5'/« °/o vom T a -
bak und 4 " / , vom Slämpel, Mlt ä i a st 20 ' /^
kc. — Dieser Gewinn kann jedoch ourch Zu»
nähme de6 Adlayes und V e m l ' . d ^ u ' g ocr
Auslagen vecmehll, durch Abnahme bcö Äoi^z»
zes und V n m c h r u l i g d.r Aus l i g . n yingc^cn
vermindert a'e'de,,. — Dlcjell<g»n, welche e,i
ses Eomnnsilunegcschäfl zu ünernchmen wün
schen, haben «pre ue» siegelte», gehöllg gcstäm
pellen Offerte lä glie«^ b»S zum l3- 'ä)lärj
i g ^ H um 12 Ul)c Mi t tage lm Bureau d s
k. k. Hofraths uno Eameralg.fäiltn Ädmlnlstra»
tore m N r . 10I7 — 1l . zu überreichen. - ElN
solches Nf f . r t , r iuß lnll I> m Taufscheine, elncm
obngk<llllchen S ltlnzeugi'lffc uno der von
tmer Gcfaliscasse auSgcferllgttn O u ' l t u n ^ über
tak mit 900 ft. ellcglc R^lgclo del gl seyn;
Israellten w^den nach bei, oell'hcnoen Vor»
schroten bchnndcll. — NachllägNche Lnbole,
so wie solche, welche Nlchc geyöng b l l i g l , odec
dem unten beigefügten Fo iu iu l^ r »uchl «llt-
surechkl^d eingerichtet sint»; fer, er A,Nläg«, ene
erhallen? Pensen zuiückla^e,' zu « r ^ U l i , n»il '
den rnchl berückstchilgel werden. — Bcl gle'ch»
lautenden O f f c n m wlrd sich dle hlccLltlgc
Entscheidung vorbehalten. — F o r m u l a r.
V o n A u ß e n : Offert zur Erlangung des
Tabak« und Stampeloistncts-Vcrlaqs in Eger.
N o n I n n e n : — Ich El^csgcfcr l ig l t r ei«
kläre hlenlil rechtsl)crdll>tl>ch, daß lch bereit
b in , dle Führung des Tabak- Ut'.d Btäinp«!«
Dlss' ictsrc' lags lnC'.cr nich alle,, Mlr dekannt
Hcgcbencl^ Vo-sckrlft<n »int eiller P»o>.ns»'N von
. . . "/u vom Tabak Uno . . . "/„ vi.'M ^ l am»
p l l zu übernehme.'. T^ie ^ .u lüung oer k. k.
. . . . Cassa ln . . . . üdc» d^s erlegte NlU«
gelb von go^o st., so wie a^ch nielli Tauf!che>n
und das obrigkeitliche Wohlverhallungezcugniß

llegen hier bei. Datum Unterschrift
— Prag am 23. Jänner ,644.

Z.21O. (Y
B a u - L ic i t a t i ons - Kun dmaä)ung.

> I n Folge hohen Gubernial-Dccrcteö vom
27. Jänner 1844, Z. 3)220, und löblicher k. k.
Landeöbaudirections-Verordmmg vom 5. Februar
d. I . , Z. 228, wird wegen Herstellung eines

der Bnickc in

BaUoch am 23. Februar d. I . Vormittag um
10 Uhr beim k. k. Bezirks- Commissariate der
UmgebungLaibachö eine Milmcndo-Licitation vor-
genommen werden. — Der herzustellende Damm
ist 38 Klafter lang, 1° 4 ' 6 " breit und 1° I ' « "
hoch, besteht au5VU Btück tz" dicken, 2 " langen

eichenen Pfählen und 83° 0' l ) " Culiikmaß M
schincndeckwcrk mit Schotterverfüllung. DerAus-
rufspreis hiesiir wurde auf 649 st. 2 kr. festge-
setzt. — Die Licitations- und Unternchmlingslu-
silgcil können die Verstcigerungsbcdingnissc, dk'
Baudesch^eibung und den Bauplan bis zum 3i-
cilanon5tage beim k. k. Bezirks-Commiffariaic
der Umgcoilnq Laibach einsehen. — K. K. Na-
ulgalionüd^u-Assistoriat Littay am 14. Feb. 184^.

Z. <l>ö. ,5) Nr. 60»b.
g d i c t.

Von ccm s. t. Bczirtsgerichle UmgeblNlg
Lcnd^Us lvild ter unbe^Nlil »vo befinollchen
M^r l ^ Roßma,!«, velchcllchlen Maljasah, mittelst
gegeillvarllgltl (Kol'^z e l i » „ e l t : OK h^be »vider
jie V^lcnl l , , Kregel von Kletsche bei diesen Ge^
»lchle t>ie Klage wegen Veijahrt- und Erloschen
tltläsung 0er Ncchte ans 0cm u»,term 4. März
»79:') ilUabullrlcn Henalhöveltrage <illlx 2Z. I ä n .
ner I7Ü7, lind sohinige ^oschuxg derselben von
t c l , eer Gi l l l Ncuwcll »ul, Urb N l . 55 uno
Recs. Nr . »29 dicnsldalen, zu Rletsch/liegeneen
^cclulrcchlKhude angebracht und « „ , richleiliche
H,lfe htdeien, worüber dle Tagsahung auf den
9 Uplil e. I . , Botlnil lagü 9 Uyr a„geortnel
wolden »l'l.

Da 0er Allfenlhaltöort ter Beklagten diesem
Gtlichie uubckanln, ulld weil sie vleN.-icht «us ten'
t. l . I l b lan ten abwesend ist , so hat man zu
ihrer Vertheidigung und auf ihre Gefahr und
Kosten pen Herrn. Dr. Ovji^lb als l3l,ralor besieNt,
mu lvclchlm t>,e aogedlachte Rechtssache nack der
bestehenden GellchtKo,dnung auSgefühlt und ent»
schlce.il werdcn lvl ld.

D'e Gctlaglt wird dessen zu dem O«oe <r.
l n n c l l , oamlt sie allenfaNü zu rechter Zeit selbst
elsckeme, oder inzwischen dem bestimmten Ver»
treter ihre Rcchtsdchclfe an die Hand gebe, oder
auch sich selbst einen andern Sachwalter bestelle
uno dlesem Gerichte nahmhaft mache, und über.
Haupt im rechtlichen oronungSmäßigen Wege ei«,
luschreilen wissen möge, insbesondere, da sie sich
die aus ihrer Verabsäumung entstehenden Folgen
stldst beiiumcssen haben werde.

Laihach am 3«. December »643.

Z . 2 I 0 I (>) 3lr. 297.
E d i c t .

Pan dem f. k. Beziltsgerichte Radma^nl .
korf rr,rd bekannt gemacht: M a n bade üdcr 2l" .
wcden dcs Lorenz Kovazhiz von Draule , w,cer
^ol)>?tnl Koroschih von Kopliunik. rreqcn aus erin
Urlhcile vym 25. März ,»45, Z. 6^9, schuloi.
«c» 5c, st, »<> ff. sammt Zit.scn, Gcnchts. und
^leculionstüsten . in o»e cxccutive Fcilb>el,n,,',
der, de,n Schuldner ged^rigcn, zu Kepliuml m,-
ter Hs. Z 6 gelegenen, ler Herrschaft B . i ^ ö
luk Urb. Nr . »220 dicnstbc>r,n, aus 65, st. ge»
schätzten Drittelhube, so rrie cer in der Relation
«<?m ^. October iv^»5 beschriebenen Fahlmssf,
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alb: 2 Kühe, »Kalbeö, , Schwemez, 5 Ziege»,, ge>
wi l l ig t , und zur Bornahme derselben ,n loco Ko»
priunit die Tagsahung auf den 20. Mä r» , 20.
Apri l und 20. Mai l . I . , zeeesmal von 9 bis
»2 Uhr früd mit dem Anhange angeordnet, daß
sowohl die Realität, als auch die Fährnisse nur
dcl der erillen Feilbietung untel dem Schätzungs'
tvertbc hintangegeven wUrden.

Die Licilalionübedingnisse. das SchahungK-
lProlocoN und der Grundbuchsexlract tonnen zu
ecn gerröhnlichen Umtösiunden hiererls eingese.
hen werden.

K. K. B ezirtsgericht Radmannödorf am 2g.
Jänner »644. ^ ^
Z . 2o3. (») Nr . 69.

G d l c t.
Von dem Bezirtsgerichte Schneeberg wird

hiermit bttannt gemacht: OK sey in der Execu«
lionssache teö Johann Pogorelz von Soterschih
Hegen Johann Modih von Neudorf, lie executive
Fcilbielung der, dem Execute» gehörigen, der löbl.
Herrschet Schneeberg «uk Urb. Nr. 222, Reclf.
Nr. 204 dienstbaren, zu Ncudorf gelegene", qelict>l-
lich auf »«46 ft geschätzten ',4 Hübe sammt Wohn«
und Wirthschaslsgebäuden, dann des darauf de»
sittlichen, auf^7 ft. 5>,tr. gerichtlich gcsH a^lcnM^bi.
lars..wegen auü o<m w. ä-^orgleiche ^<lu. 20.Jänner
'U45/Z.5, scduloigcngost , ö)^ ^nl l l . f fct , uno ^nlstc.
beutln Orc^ullcü^lV'iic» dc»rllli^ct< uno zu i^cien
Vornabnie eic TagsaHlloHen auf den »6. März,
,6. Apri l , ,7 ?)i.,y l. I . , jcdrslnal B",mit tag
<̂  Uhr in loco ocr Realität und F^hlnisse ,u
Neu^o,f >uit 0l>n Beisaye angeoroocc, d«ß diese
Realität uno clc Fahnnsse nur bti lcr ^ciltcn
Fsildiclunqslagsal)unst unter ihrem Schätzung^
»?«llhe hi'ttailgegcbtn „erden wülken.

Das Schätzllligöplolscoll, die Licic.uionsbe«
eingnisse und eer OrundduckHexllacl können täg.
l̂ ich hleramts cingeseben werten.

Bezirksgericht Schneeberg am ,g. Jänner
l844.

ä- 202. (2) N». 277.
E d i c t .

Vom gefertigten Bezirksgerichte lvird hiemit all-
gemein lund gemacht, dah man über vorausa.e.
gangene arjtl.che Untersuchnug die rrider den
hicsiaen Lederer und gelesenen Hausbesitzer An.
t°n Papesch, wegen Schwächstes mit Ec.ct <jllo.
6. August !U45 , I . 23 l ) 6 , verhängte lZuratcl. ob
reieoer erhaltenen Geb.auchz deS Verstandes. ,u
Heden, 'b" «US der Suraiel zu entlassen, und
ihm wieder d,e Selbsiverlvaltu.,g s,i.„z allfälli-
qe" Vermögens einzuräumen befunden habe
^ Bezirksgericht Ruperlshof zuNeusiadll am 2^.
Jänner »tt̂ 4»

Z . 2U0. (2) . N . 207.
^ O d , c t. /

2ion cc»n Bllirlsgerichle Weixclberg rvird
t^iemit bekannt gemacht, daß am 26 Februar
l. I um c, llbr s'UH bei diesem Gerichte d»e l i .
cilatolische Verfachlung teö dem vllsierbenen

Jacob Schweiger gehörigen HauseS, der Mahl»
mühle, Garten uno Gctreidharfe in Weixelbmc,
aus ein oder mehrere Jahre vorgenommen we,-
den wild, wozu diePachllustigen hiemit cingelade»
rveroen.

Weixelberg am »0. Februar 16^4.

Z Îäch. (3) Nr?^i'.'
E d i c t .

Von dem t. t. VezirkKgelichte der Umgebun-
gen Laidachü wird h>emil bekannt gemacht: M
sey über daü Gesuch der Maria Kremscher, Mina
Pangerz und de» Ursula Robida, Mutter und
Bormünderinn der minderjährigen Anton Rabl.»
da'schen Sinter von Wallsch, um Einberufung
unt) sohinige Todeserklärung ihreü seil mehr
als 3o Jahren verschwunee,,en Brucerü un2
rc5l,<?<:U>t: Onkels Jacob Rebica» dem getachlei'
VerschoNenen der hierortige Hof . und Gcrich's«
advocal Herr Dr. Naprelh als Eulalor von die«
sem Gelichl« ausgestellt worden. Jacob Rob,ra
wird demnach aufgefordert, bmncn eincm Jahre
entweder selbst zu erscheinen, oder dag Gericht
auf eine anoere Art in die 5l«nlUmh seines Le>
bens zu sehen, als er sonst nach Ablauf dieser
Zeit für todt erklärt, und sein Verm^en den sitz
leglllmirendcn Orden einqcanllvontl werilen wüeoe.

^aibach am »9. Jänner 16^4.

Z. «79 (3) Nr. 2I6.
E d i c t

Nei der Hauptgcmeindc Kreuz ist die Ge.
meindeoieneröstelle mit dem jährlichen Geballt
pr. 60st. in Orlecigung gckommen. Di. ' Bcli'cr
ber um diese SleNe haben ihre Gesuche diö Eil^e
Februar d. I . peisönllch bei dilscr Bclnts-Obrig.
teil zu überreichen.

Bezittsobligkeil Müntendorf am 5. Februar
»644

Z. 195. (2)
K u n d m c l c h u n g .

an die hauvt^ewelksdafll>chm M t t m t e r ff,n»
le»^ wcg?n Behcbulig der <?rt,aglnsse für das

M'lltav-I<chv 18/.3.
D»e Vesitzer i'on hauplgewerfschaftlichen

Eml^qm werdeli hlemit auf^efovdtrt, das für
da« M l l l t ä r - I a h r ,6/»3 zu Zwanzig Procmt
m svNl>el t l0 l iS -Münze cnlfallcne El'na^li 'ß
beider k. k. E iscnw^ks-Ol lecc ion" . Fassa m
3' fenerz gegen ordliungsm,ß>g>', m,l der gel'cht-
lichen ^sgallsi'Unq vcrschcn? Ql'ltlUNgkN ^u
beheben; jedoch müssc,, d'ese Elt ' . laMl,l l)cl ' 'chon
an d»e ftergstc>lchlll<dc Gewäl),- geschieden s y n ,
zuglclch aber auch den ballp^cwe'.kschastl chen
Cllüa^escheln gelöst haben, nnd.igens o,e Kc-
t ' ägn lß 'Qu l t lu i ' qc l i nichl buchhalte'lsch liqillc
dl^l und ausbezahlt we«den kölnucn.

,^. K. steyerm. und ö ^ r r . Etsrnwelks«
Dlrec l lvn. Eisenerz am 6. Februar »tt^^.
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Z. 2l>H. ( I )

Grundbuchführersstelle zu ver-
geben.

Auf eine Herrschaft in Unterkrain
wird ein lediger Beamte, welcher mit
der Grundbuchsbcs'ählgung und an-
nehmbaren Zeugmffen üdcr sein guteS
Betragen sich auszuweisen vermag,
als Grundbuchführer mit einem jähr-
llchen Gehalt von 120 st. M. M .
nebst freier Beköstigung, gesucht,
welcher Dienst am l. April l. ^. an-
qetreten werden kann. Das Nähere
lst im Zeitungs - Comptoir zu er-
fahren.
3^194. (2) ^

Bekanntmachung.
Die hochwürdige k. k. Schulen - Oberaufsicht?

hat die öffentliche Prüfung an der von dem
hiesigen löbl. Handelsstande gegründeten und
yohen Orts genehmigten kaufmännischen Lehr-
anstalt, für den dießjährigen ersten Semester
am 22. Februar, Vormittags von 9 bis 12 ,
Nachmittags von 2 bis 5 Uhr bestimmt, was
die gefertigte Vorstchung zur Kenntniß bringt.

' Laibach den 12. Februar 1844.
Jacob Franz M a h r ,

Aus freier Hand hintan zu geben

Eine der schönsten Realitä-
ten in Laidach,

bestehend aus:
2) Dem 2 Stock hohen, großen, in

einer der bcledteften Gassen gelege-
nen, und der schönsten Aussicht ge-
nießenden Hause, Nr. 5^ in der Ur-
sulinergasse, darin: 2 > Zimmer,
6 Küchen, 4 Speisekammern, 2 große
Magazine, 2 Vorhäuser, 2 Stiegen
nebst 5 Kellern. Sämmtliches, mit
Ausnahme der Zimmer, gewölbt.

!>) Dem großen Magazins-Ge-
bäude, mit 2 Magazinen nebst 3
Schüttböden auf c'« öooo Metzen,
und 1 StaUung auf 4 Pferde.

c) Dem Wirthschafts-Gedäude nnt
1 Stallung auf 6 Pferde, 2 Wagen-
Remisen, 1 Schoppen u. 3 Holzlegen.

6) Dem großen Hofraum mit l
Pumpenbrunnen mit nie versiegendem
rcmsten Quellwaffer.

«) Dem sehr großen Obst- und Kü-
chcngarten nut emem gemauerten
Schoppen, einem deßglcichen Lust-
hause nut Dörrstudeu. einer Scheuer.

Endlich l') den 2 Morast - und
Stadtwald - Wles - Antheilen.

Näheres auf portofreie Anfrage,
ohne Zwischenhändler, bei

Franz H o i n i g ,

Handelsmann daselbst.

Z. '97- (5)

Wohnungs - Ankündigung.
5m Hause Nr. Ho am alten Markte

sind mehrere Wohnungen für kommen-
den Georgi zu vermiethen. Anfrage
bei Hrn. Dr. Pfefferer am Congreß-
plake Nr. 21.
1 .— - , ,,., „ » , , , , >,,,,, »»
Z. l t t l . (3)

Wohnungen zu vermiethen.
Auf der Polana, Haus-Nr. 16

wasserseits, sind zu 2 oder 5 Zim-
mer, im Falle auch 5 zusammen, zu
künftigen Gcorgi zu vermiethen.

Auskunft ertheilt der Eigenthümer
daselbst.
Z. 209- (')

Für künftige Gcorgizeit ist im
Fürstenhofe Nr. gc>6 eine Wohnung
im !- Stocke, bestehend aus 4 Zim-
mcrn mit der Aussicht in die Herrn-
gaffe, 1 Bedicntcnzimmer, eine ge-
raumlge Küche und Speisekammer,
1 Keller und Holzlege, dann 1 Stall
auf /> Pferde nebst Heubehaltniß zu
vergeben, worüber im nämlichenStock-
werke rückwärts nähere Auskunft er-
theilt wird.


